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Kreisliga Herren Gruppe 01

TTC Arpke III : SV Adler Hämelerwald II 
Dienstag, 13.02.2024, 20:00 Uhr

Haak beendet mit Sieg das Spiel

Am 12. Spieltag der Kreisliga Herren Gruppe 01 traf der TTC Arpke III am Dienstagabend auf die
Gäste vom SV Adler Hämelerwald II. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:4
als Sieger hervor. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf, der insgesamt 7 Fünf-Satz-
Spiele beinhaltete, setzte Rene Haak, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Jurek / Haak verloren ihre Partie gegen Schubert / Gudwitz
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 8:11, 4:11. Wenig Gegenwehr leisteten Berndt /
Schwedhelm bei ihrem 0:3 gegen Inhülsen / Walny. Fast verloren schien am Nachbartisch das Spiel
von Berger / Lee gegen Ptak / Kaune, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Berger / Lee
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten in fünf Sätzen. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Das Einzel zwischen Marek Jurek und Peter Inhülsen endete mit einem
hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der
Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Das war
ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Keinen Punkt beisteuern konnte Heiko Berndt
im Spiel gegen Marco Schubert, das 0:3 verloren ging. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Zwischenzeitlich musste Jens Berger zwar einen Satz
abgeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Dirk Gudwitz, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Rene Haak bezwang anschließend Florian
Walny in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Jan Kaune war der Gastgeber Oliver
Lee. Das war nichts für schwache Nerven. Auf Messers Schneide stand das vor der Partie auf Basis
der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Otto Schwedhelm und Jan Ptak,
ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 6:3. Ein hartes Stück Arbeit hatte Marek Jurek gegen Marco Schubert zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Durch dieses Ergebnis
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:2 für Jurek und 19:4 für Schubert seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Heiko Berndt gelang es Peter Inhülsen zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen
konnte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Jens
Berger seinem Gegner Florian Walny letztlich beim 8:11, 6:11, 11:5, 9:11 nicht gefährlich werden.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
indessen Rene Haak bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Dirk Gudwitz und gestaltete die auf dem
Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Arpke III am 16.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TSV Wettmar, während der SV Adler Hämelerwald II am 23.02.2024 gegen den Post SV Rot-
Gold Lehrte III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Arpke III

Doppel: Jurek / Haak 0:1, Berndt / Schwedhelm 0:1, Berger / Lee 1:0 
Einzel: M. Jurek 2:0, H. Berndt 1:1, J. Berger 1:1, R. Haak 2:0, O. Lee 1:0, O. Schwedhelm 1:0 

 SV Adler Hämelerwald II
Doppel: Inhülsen / Walny 1:0, Schubert / Gudwitz 1:0, Ptak / Kaune 0:1 
Einzel: M. Schubert 1:1, P. Inhülsen 0:2, F. Walny 1:1, D. Gudwitz 0:2, J. Ptak 0:1, J. Kaune 0:1


